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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die STERN GmbH & Co. KG ist ein ünabha ngiger, verantwortüngsvoller ünd familiengefü hrter Global 

Player der Oütdoor-Branche mit der Passion designorientiertes Wohnen im Freien zü verscho nern. 

Gegrü ndet würde das Ünternehmen STERN von Hans ünd Üdo Stern im Jahr 1947 in Lüdwigsbürg. 

Heüte ist das Ünternehmen im Besitz der Familie Brackmann. Jü rgen Brackmann würde bei STERN züm 

Kaüfmann aüsgebildet ünd erwarb nach dem Tod des Firmengrü nders Üdo Stern 1989 dessen Anteile.  

Wa hrend das Kerngescha ft in den 50er Jahren noch aüs Haüshaltswaren, Eisenwaren, Elektroartikeln, 

O fen sowie Herden bestand, konzentriert sich das Ünternehmen inzwischen aüsschließlich aüf den 

Vertrieb von Garten- ünd Freizeitmo beln. Die dazügeho rige Kündenstrüktür gliedert sich dabei aüf in 

den spezialisierten Fachhandel, Mo belhandel ünd Gartencenter sowie Objektgescha ft in der gehobenen 

Gastronomie. Das Prodüktprogramm ümfasst leichte Alüminiümmo bel, püristische Formen bei 

Edelstahl bis hin zü klassischem Geflecht oder Teak. Alle Materialien sind zü 100% oütdoorgeeignet ünd 

die verwendeten Ho lzer ü berwiegend FSC zertifiziert ünd aüs kontrollierten Holzherkü nften. Insgesamt 

arbeitet nün schon seit 75 Jahren ein Team aüs mehr als 100 Mitarbeitern, gemeinsam mit 

ünterschiedlichen Designern mit Leidenschaft, Kreativita t ünd Know-how an der Entwicklüng 

ünvergleichlicher Prodükte - mit dem Ziel den Künden so lange wie mo glich glü cklich zü machen.  

Seit 1975 befindet sich der Haüptfirmensitz des Ünternehmens in Affalterbach bei Stüttgart ünd es wird 

ein Jahresümsatz von 43 Millionen Eüro erwirtschaftet. Neben den Verwaltüngsbü ros befinden sich am 

Standort aüch ein hochfünktionelles Lagerzentrüm mit einer Lagerkapazita t von ü ber 18.000 qm – 

inklüsive Montage ünd Qüalita tskontrolle – sowie ein 800 qm großer Showroom fü r die Handelspartner. 

An der Spitze des Ünternehmens stand lange Zeit Jü rgen Brackmann als alleiniger Gescha ftsfü hrer, bis 

im Jahr 2000 sein Sohn Jü rgen Frank Brackmann in die Firma einstieg ünd die Bereiche Vertrieb ünd 

Marketing federfü hrend ü bernahm. Jü rgen Brackmann blieb dabei weiterhin verantwortlich fü r das 

Prodüktmanagement ünd den Einkaüf. Seit seinem Tod im Jahr 2019 wird das Familienünternehmen 

STERN von Jü rgen Frank Brackmann ünd Michael Schübring – seit 1984 im Ünternehmen – gefü hrt.  

Bei STERN dreht sich Nachhaltigkeit üms Dranbleiben, nicht üm Perfektion. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig.  
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 2: „Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden ünd die Interessen ünserer 

Mitarbeitenden“ 

• Leitsatz 5: „Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz ünd senken 

Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneütral.“ 

• Leitsatz 12: „Wir setzen aüf allen Ünternehmensebenen Anreize züm Ümdenken ünd züm Handeln 

ünd Beziehen sowohl ünsere Mitarbeiter als aüch alle anderen Ansprüchsgrüppen in einen 

sta ndigen Prozess zür Steigerüng der ünternehmerischen Nachhaltigkeit.“ 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Nachhaltigkeit ist ein wesentliches Element in ünserer Ünternehmensstrategie. Der transparente ünd 

nachhaltige Ümgang mit Ressoürcen ünd die Verarbeitüng ho chster Qüalita t bilden dabei eine zentrale 

Rolle. Obgleich eine Identifikation mit allen 12 Leitsa tzen gleichermaßen vorhanden ist, erfolgt eine 

schwerpünktma ßige Aüswahl der Leitsa tze zwei, fü nf ünd zwo lf, aüs denen sich neüe ünd innovative 

Gestaltüngsoptionen fü r üns ergibt. Gesellschaftliche Verantwortüng fü r seine ünternehmerischen 

Ta tigkeiten zü ü bernehmen, erfü llt ünseren Ansprüch. Dürch die sta ndige Bereitschaft, den Wandel der 

Handelslandschaft als Chance zü sehen ünd intern daraüf mit flachen Hierarchien, Fo rderüng der 

Mitarbeiterqüalifikation, Investition in Technik sowie den Aüfbaü der Gescha ftsfelder Objekt, E-

Commerce/Versender ünd Export zü antworten, sind wir heüte sta rker, denn je ünd orientieren üns 

damit gründlegend an nachhaltigen Handlüngsweisen. Ünser Ziel, üns fü r eine lebenswerte ünd 

generationsfa hige Ümwelt einzüsetzen, spiegelt ünser Ümweltbewüsstsein ünd ünsere Vorbildfünktion 

wider. Als Familienünternehmen sehen wir ünsere Mitarbeiter als wichtigsten Erfolgsfaktor ünd 

bringen diesen aüch die entsprechende Wertscha tzüng entgegen. Vertraüensvolle Züsammenarbeit ünd 

Loyalita t der Mitarbeitenden, tragen wesentlich zü einem daüerhaften Bestand ünd langfristigen 

Fortschritt des Ünternehmens bei. Üm die Mitarbeiterzüfriedenheit sowie Motivation weiterhin 

hochzühalten ünd zü fo rdern, setzen wir im Sinne einer nachhaltigen Personalpolitik kontinüierlich 

Maßnahmen züm Wohlbefinden üm. Mit Energie effizient ünd ünseren verürsachten Emissionen 

verantwortüngsvoll ümzügehen ist üns ein wichtiges Anliegen. Mittels CO2-Bilanz Transparenz ü ber die 

eigenen Emissionen zü schaffen ünd dem Ziel – klimaneütral zü werden – immer na her zü kommen, 

werden wir den gesellschaftlichen Anforderüngen gerecht ünd stellen üns gleichzeitig zükünfts- ünd 

wettbewerbsfa hig aüf. 

Mit der Absicht das Thema Nachhaltigkeit weiter bei üns im Ünternehmen zü etablieren, schaffen wir 

sükzessiv Anreize zum Umdenken. Züm einen dürch ünsere Vorbildfünktion des Ünternehmens in 

ünserer Aüsü büng gesellschaftlichen Engagements. Züm anderen dürch die Sensibilisierüng ünd 

Bewüsstseinsbildüng ünserer Mitarbeitenden fü r das Thema Nachhaltigkeit, indem Informationen zü 

Nachhaltigkeitsaktivita ten ü ber das Intranet weitergegeben werden. 
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 2 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden 

WO STEHEN WIR? 

Alle Ra üme ünd Arbeitspla tze sind bei üns nach den optimalen ergonomischen Standards gestaltet 

worden. Die Mitarbeiterentwicklüng wird hochgehalten ünd wir generieren fü r jeden Mitarbeiter, 

welcher sich berüfsbezogen weiterbilden mo chte, intensive Ünterstü tzüng ünd entsprechende 

Fo rderüng. Dazü ist ein systematisches Weiterbildüngsprogramm fü r Fach- ünd Fü hrüngskra fte 

implementiert worden. Im Jahr 2021 würden drei neüe Aüsbildüngspla tze geschaffen, die alle besetzt 

würden. Aktüell bescha ftigen wir acht Aüszübildende ünd eine DHBW -Stüdentin.   

Mithilfe eines betrieblichen Gesündheitsmanagements (BGM) sorgen wir verantwortüngsvoll fü r die 

Gesündheit ünd Züfriedenheit ünserer Mitarbeitenden. Hierzü werden Angebote im Bereich Bewegüng, 

Erna hrüng, Stressmanagement ünd Teamevents in Form von aüßerbetrieblichen Aktivita ten 

aüsgerichtet, üm das Wohlbefinden der Mitarbeiter zü steigern, gemeinsame Momente zü schaffen ünd 

das Teambüilding zü fo rdern. So finden z.B. Tischkicker-Türniere ünd Bowling-Events statt.  

Ebenso besteht die Mo glichkeit ü ber ünseren Betrieb ein E-Bike zü leasen ünd die Sportangebote von 

Egym-Wellpass zü nützen. Ü ber Informationen zür Gesündheitsfo rderüng ünd gesündheitliche Themen 

informieren regelma ßig der BGM-Newsletter sowie Aüsha nge in ünserer BGM-Ecke.  

2022 würde die erste STERN-Gesündheitswoche ins Leben gerüfen, bei der alle Mitarbeiter die 

Mo glichkeit hatten, sich mit den Themen Gesündheit, Erna hrüng, Training oder Ergonomie 

aüseinanderzüsetzen.  

Alle Mitarbeiter profitieren von einem Flex-Office Konzept, einem flexiblem Arbeitszeit- ünd 

Arbeitsplatzmodell. 

Im Sinne einer güten Betriebsverpflegüng stellen wir ünseren Mitarbeitern frisches, saisonales Obst, Eis 

in den Sommermonaten, sübventioniertes Mittagessen, kostenlose Getra nke ünd Granderwasser-

Stationen zür Verfü güng. Mit dem Anbieter „Corporate Benefits“ bieten wir ihnen aüßerdem eine 

Plattform an, mit welcher sie vergü nstigt bei aüsgewa hlten Marken ünd Firmen einkaüfen ko nnen. Ü ber 

ein Ideenmanagement haben ünsere Mitarbeitenden die Mo glichkeit sich mit Anregüngen einzübringen. 

Relevante Neüigkeiten, Informationen ünd Dokümentenvorlagen werden ü ber das Intranet 

bereitgestellt. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Mit dem geplanten Neübaü des Ünternehmensgeba üdes streben wir die Erweiterüng ünd Optimierüng 

der Werkverkaüfs-, Aüsstellüngs- ünd Bü rofla chen an. Im Züge dessen werden die 

Arbeitsplatzbedingüngen in ihrem Maximüm  - dürch ein Mütter-Kind-Bü ro, Aüfzü ge, Terrasse, 

Dachterrasse, Thinktanks – noch weiter aüsgebaüt. Züdem besteht das Vorhaben in ümliegender Na he 

des Betriebsstandortes mehrere Mitarbeiterwohnüngen zü baüen.  

Das Thema Weiterbildüng sowie die Fo rderüng von Projektkompetenzen soll weiterhin foküssiert 

werden. So mo chten wir das Projekt Aüsbildüngsrecrüiting im Social Media Bereich kontinüierlich 
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weiterentwickeln. Dazü sollen regelma ßige Posts in Instagram ü ber ünser verantwortliches Azübi-Team 

in Züsammenarbeit mit ünserem Arbeitgeber-/Aüsbildüngsmarketing fest installiert werden.  

Des Weiteren wollen wir das Projekt „Videobeschreibüngen“ im Bereich Prozessmanagement weiter 

entwickeln ünd aüsbaüen mit dem Ziel, dass dieses als fester Bestandteil in die Haüptaüfgaben ünserer 

Aüszübildenden integriert wird. Züdem haben wir vor das EÜ-Bildüngsprogramm Erasmüs+ 

gewinnbringend weiter voranzütreiben. Dieses Projekt fo rdert allegmeine ünd berüfliche Bildüng sowie 

Jügend ünd Sport in ganz Eüropa. Jedem ünserer Aüszübildenden mo chten wir die Chance bieten, mit 

einem züm Aüsbildüngsgang mo glichst passenden Aüslandsaüfenthalt in den Genüss dieser Erfahrüng 

zü kommen.  

Aüfgründ der sehr positiven Resonanz zür mobilen Massage ünd Myorflextherapie wa hrend der 

Gesündheitswoche hat ünser BGM vor weitere Termine zü organisieren. Genaüso steht aüch die Planüng 

einer Fahrradtoür ünd die Aktivierüng von Firmenla üfen an. 

Züdem wollen wir mit einer neüen Mitarbeiterbefragüng messen, ob wir ünseren ansprüchsvollen 

Zielen bezü glich der Mitarbeiterorientierüng tatsa chlich gerecht werden. Mit dieser Ümfrage geben wir 

ünseren Mitarbeitern eine güte Gelegnheit, üns ihre Meinüng ü ber den perso nlichen Arbeitsplatz ünd 

das Arbeitsümfeld, ihre Züfriedenheit ünd Belastüng sowie die Einscha tzüngen zür Arbeitsatmospha re 

ünd dem praktzierten Fü hrüngsstil mitzüteilen. 

 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Gesamtbewertüng dürch Mitarbeiterümfrage 

• Bestimmüng der dürchschnittlichen Betriebszügeho rigkeit 

• Aüsbildüngsqüote 

• Krankheitsqüote 

• Flüktüationsrate 

• Teilnehmer Erasmüs + 
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Leitsatz 5 – Energie und Emission 

WO STEHEN WIR? 

Energieeffizienz ist bei Investitionen ein entscheidendes Kriteriüm fü r üns. So werden wir seit 2014 mit 

O kostrom beliefert ünd seit 2015 würde ein Blockkraftheizwerk in Betrieb genommen, mit welchem 

Wa rme ünd Strom prodüziert wird. Darü ber hinaüs praktizieren wir nachhaltigen Paketversand mit GLS 

Klima Protect, wobei die Pakete zü 100% klimaneütral zügestellt werden, indem die fü r den 

Pakettransport anfallenden Emissionen kompensiert werden.  

In den Ü berlegüngen, wie wir üns weiter zükünftsfa hig aüfstellen ünd andere 

Energieeffizienzmaßnahmen ümsetzen ko nnen, hatte üns die regionale Kompetenzstelle fü r 

Ressoürceneffizienz (KEFF) – als Mitglied des landesweiten Netzwerks Energieeffizienz ünd zentral 

koordiniert von der Ümwelttechnik Baden-Wü rttemberg – bei einem Ründgang dürch das 

Ünternehmensgeba üde erste Ansatzpünkte zü weiteren realisierbaren Maßnahmen na hergebracht.  

Als Ergebnis des sogenannten KEFF-Checks würden Potenziale zür Energieeinsparüng vorgestellt, 

welche die komplette Ümrü stüng der Geba üde aüf LED-Beleüchtüng mit intelligenter Lichtsteüerüng 

mittels Pra senzsensoren, mit sich brachte. Neben dem redüzierten Stromverbraüch erwies sich bei 

diesem neüen Beleüchtüngskonzept ebenfalls die Ressoürcenschonüng als wesentlichen Vorteil, da LED-

Leüchten eine la ngere Haltbarkeit besitzen. An dem üm einige Kenngro ßen erweiterte neüe KEFF+ 

Check haben wir aüch wieder teilgenommen. Bei diesem Nachfolgeprojekt würden neben der Energie- 

ünd Materialeffizienz züdem aüf die Themen sekünda re Rohstoffe, Kreislaüfwirtschaft, Design for 

Recycling, Remanüfactüring, Biokünststoffe/Bioo konomie, Gründsa tze der schlanken Logistik, 

ergonomische Arbeitsabla üfe sowie Abfallaüfkommen eingegangen. Das dazügeho rige Protokoll ü ber 

die Ergebnisse ünd ümzüsetzende Optimierüngsmo glichkeiten liegt üns noch nicht vor. 

Das Thema Nachhaltige Mobilita t haben wir aüch vorangetrieben, indem wir zehn Elektroladesa ülen aüf 

dem Firmengela nde installiert haben, mit denen die Aüfladüng der ersten vollelektrischen 

Gescha ftswagen mit selbst prodüziertem Solarstrom stattfindet. Des Weiteren würde aüf dem 

Firmengeba üde in der Maybachstraße 17 eine Photovoltaikanlage installiert, dürch die neben dem 

Strombezüg nün aüch die Stromerzeügüng aüs erneüerbaren Energieqüellen bei üns stattfindet. 

Darü ber hinaüs erstellen wir züsammen mit der Gesellschaft fü r Klimaschütz fü r die Holzindüstrie (GKH 

GmbH) eine CO2-Bilanz fü r ünser Ünternehmen. Züna chst standortbezogen ünd anschließend aüch 

ünter Hinzünahme ünserer Prodükte ünd Prodüktionsprozesse. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Der Startschüss fü r ünser Neübaüprojekt hinsichtlich zür Erweiterüng ünd Optimierüng der 

Werksverkaüf-, Aüsstellüngs- ünd Bü rofla chen ist gefallen. Im Züge des Neübaüs sollen die bestehenden 

Fla chen im EG ünd 1.OG der Maybachstraße 13 modernisiert ünd ümgestaltet werden, sodass ein 

insgesamt 4-geschossiges energieeffizientes Geba üde nach BEG40 Standard, entsteht.  

Dabei werden wir 60% weniger Prima renergie verbraüchen, als es bei einem herko mmlichen 

Referenzgeba üde der Fall ist, was zü einer wesentlichen Optimierüng ünserer CO2-Bilanz beitra gt. 
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DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Identifikation von Einsparpotenzial 

• Dürchfü hrüng von Optimierüngsmaßnahmen 

• Ü berprü füng der Stromredüktion 

• Einrichtüng einer weiteren Photovoltaikanlage 

• Inansprüchnahme von Fo rderprogrammen 
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Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken 

WO STEHEN WIR? 

Die stete Kommünikation ünd zielgerichtete Informationsweitergabe von Fachaüskü nften ünd 

Engagement züm Thema Nachhaltigkeit ü ber das betriebsinterne Netzwerk bilden die Basis bei üns, üm 

Vera nderüngen ünd Potenzial züm Ümdenken herbeizüfü hren. Dabei ist üns wichtig ein 

Nachhaltigkeitsbewüsstsein aüf allen Ünternehmensebenen zü verankern. Mit der Entwicklüng eines 

neüen Abfallkonzepts würde im gesamten Ünternehmen die Sensibilisierüng fü r eine richtige 

Abfalltrennüng mit einhergehendem hochwertigem Recycling ünd Wertstoffgenerierüng geschaffen. Die 

Einfü hrüng nachhaltiger Bü roaüsstattüng in Form von Recyclingpapier ünd plastikfreien Schreibgera ten 

fo rderte ebenso das Ümweltbewüsstsein. Darü ber hinaüs ist das soziale Engagement des Betriebes in 

Form der Ünterstü tzüng von sozial benachteiligten Kindern (Aktion Schülstart, Brot des Lebens, TAF) 

als aüch kranken Kindern (Hümor hilft Heilen), ein wesentlicher Impülsgeber. Bei diesen Projekten geht 

es üm die Fo rderüng der Arbeit von Klinikclowns in Krankenha üsern, die Aüsstattüng bedü rftiger 

Kinder mit Schülmaterial sowie die Verpacküng von Weihnachts- ünd Lebensmittelpa ckchen fü r Kinder, 

die teilweise ü berhaüpt keine Geschenke oder Spielsachen ü bers Jahr hinweg bekommen. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Mit der ja hrlich geplanten Gesündheitswoche sollen Anreize geschaffen werden, das eigene Bewegüngs- 

ünd Erna hrüngsverhalten kontinüierlich zü ü berprü fen ünd nachhaltig aüszürichten – orientiert an dem 

langfristigen Ziel jedes einzelnen Mitarbeiters die eigene Gesündheit ünd das perso nliche Wohlbefinden 

zü erhalten ünd zü steigern. Darü ber hinaüs soll die Bewüsstseinsbildüng fü r nachhaltige Mobilita t 

dürch das Angebot von Elektro Poolfahrzeügen sowie das Leasingangbeot von E-Bikes ü ber den Betrieb 

intensiviert werden. Ebenso dürch die schrittweise Ümstellüng aüf E-Aütos bei den Firmenfahrzeügen. 

Die Motivation des nachhaltigen Verhaltens von ünseren Fachha ndlern ünd privaten Endkünden 

mo chten wir dürch die Vermittlüng nachhaltiger Prodüktstandards sowie der nachhaltigen 

Zertifizierüng ünserer Prodükte vorantreiben. Anhand der Definition verbindlicher 

Nachhaltigkeitsstandards fü r Arbeitsnormen, setzen wir üns züm Ziel bei den Zülieferern die 

Instrüktion von nachhaltigen Prozessen aüszülo sen.  

Im Rahmen der Betriebsverpflegüng fü r ünsere Mitarbeiter wird neüerdings das Mittagessen, welches 

wir von einer nachhaltigen Menü -Manüfaktür beziehen, nicht mehr in Alüminiümschalen aüsgeha ndigt, 

sondern in Cellülose-basierten Biopap-Schalen, die aüs nachwachsenden Rohstoffen bestehen. 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Aktionen ünd Veranstaltüngen (Teilnahme an den Nachhaltigkeitstagen) 

• Inansprüchnahme von nachhaltigen Mobilita tslo süngen dürch die Mitarbeiter (Dienstfahrrad, 

Jobticket, E-Firmenwagen) 

• Schülüngsangebote 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 9 

5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wesentliches Element der Ünternehmensphilosophie von STERN ist das Ziel einer langfristigen 

Züsammenarbeit mit allen Mitarbeitern. Die Basis bildet dabei eine Ünternehmenskültür, die von 

Vertraüen, Menschlichkeit ünd Respekt gepra gt ist sowie eine Gleichbehandlüng aller Bescha ftigten 

– ünabha ngig von Geschlecht, Alter, Herkünft ünd anderer perso nlicher Merkmale – beinhaltet. 

Dazü tragen wesentlich ünsere Werte bei, die wir in ünserem Wertekreis gemeinsam erarbeitet 

haben ünd fü r üns nicht verhandelbar sind. 

• Personalrelevante Themen, Informationen sowie Gesetze werden daüerhaft in ünseren Personal 

News im Share Point (Intranet) vero ffentlicht, wie z.B. das Allgemeine Gleichbehandlüngsgesetz, üm 

Diskriminierüngen vorzübeügen ünd zü verhindern. 

• Im Rahmen einer monatlichen Pra mienzahlüng la sst die Gescha ftsfü hrüng alle Mitarbeiter an der 

erfolgreichen Ünternehmensentwicklüng teilhaben.  
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LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Zü den Ansprüchsgrüppen von üns geho ren Mitarbeiter, Fachha ndler, Vertriebspartner ünd 

Lieferanten. Zü diesen wird eine offene ünd transparente Gescha ftsbeziehüng gepflegt mit dem 

Bestreben langfristige Partnerschaften aüfzübaüen. Vertraüen ist dabei der Garant fü r Qüalita t, 

züverla ssige Lieferzeiten ünd eine ressoürcenschonende Entwicklüng. 

• Ü ber ünsere Kündenzüfriedenheit wird ü ber ja hrliche Befragüngen Aüfschlüss gewonnen. 

• Dürch ünsere Teilnahme an den Messen SPOGA + GAFA  sowie GARDIENTE sind wir mit ünseren 

Künden regelma ßig im Aüstaüsch ünd ko nnen aüf die an üns herangetragenen Bedü rfnisse, 

Erwartüngen, Fragen sowie Anregüngen eingehen ünd reagieren. 

• Mit dem Ziel den Fachha ndlern in der Verkaüfexpertise maximale Ünterstü tzüng zü geben, fü hren 

wir regelma ßig Verkaüfsschülüngen dürch. 

 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Erprobüng nachwachsende Rohstoffe ünd recyclingfa hige Materialien im Sinne des Eco Designs 

einzüsetzen ünd bei der Entwicklüng von Neüprodükten miteinzübeziehen. 

• Weitere Sicherstellüng der güten Reparatürfa higkeit ünserer Mo bel, da la ngere Nützüngsdaüer ünd 

Langlebigkeit weniger Ressoürcenverbraüch bedeütet. 

• Optimierüng von Verpacküngsmaterialien.  

• Verbreitüng des Sammelsystems von TobaCycle, üm das Problem Zigarettenkippe in der Ümwelt zü 

lo sen ünd Verürsacher zü sensibilisieren. 

• Verbesserüng des Abfallkonzepts in der Logistik dürch Trennüng des Folienabfalls von Restmü ll, 

Vermeidüng von wilden Mü llstationen, Realisierüng von kürzen Wegen zü den Abfallbeha ltern, 

Aüsstattüng der Abfallboxen mit Bildern zür besseren, visüellen Ünterscheidüng ünd Nützüng sowie 

Schaffüng eines Anreizsystems fü r die Mitarbeiter die Trennüng der Abfa lle kontinüierlich zü 

praktizieren. 

• Ümweltbewüsste Koordinierüng ünd Steüerüng der Warenflü sse ab ünseren Aüßenlagern. 
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LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Weiterer Aüsbaü nachhaltiger Standards in der Prodüktentwicklüng ünd -zertifizierüng, üm ünsere 

Prodüktverantwortüng zü verbessern. 

• Hohe Verfü gbarkeit sowie erleichterten Zügriff aüf Ersatzteile dürch die Errichtüng eines 

Onlineshops. Dürch diese Mo glichkeit der eigensta ndigen Bestellüng ünserer Künden, kann der 

administrative Aüfwand fü r den Bedarf an Ersatzteilen wesentlich verkü rzt werden.  

• Eco Design Orientierüng mithilfe der Verwendüng alternativer ünd biobasierter Materialien bei den 

Füßkappen/Bodenkleider der Stü hle anstelle von Künststoff, üm der Entstehüng von Mikroplastik 

vorzübeügen, welches bei der Bewegüng von Stü hlen ü ber den Boden anfa llt. 

• Kleben statt Stretchen“ – wir mo chten einen Kleber aüf Lebensmittelbasis nützen, üm Stretch Folie 

fü r die Ladüngssicherüng in der Logistik zü vermeiden, denn die Beschaffüng ünd Entsorgüng der 

Stretch Folie stellt eine starke Ümweltbelastüng dar. 

• Lieferkettenanalyse bezü glich ünserer Sorgfaltspflichten hinsichtlich Arbeitsschütz, Mindestlohn, 

Gesündheit ünd Ümweltstandards.  

• Berechnüng ünseres CO2-Füßabdrücks züna chst standortbezogen ünd anschließend entlang der 

gesamten Wertscho pfüngskette in Züsammenarbeit mit ünseren Prodüktionssta tten. 

                                                                                                                                                                                                         

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Insgesamt ist die ünabha ngige ünd strategische Aüsrichtüng ünseres Ünternehmens die Basis fü r 

den Ünternehmenserfolg ünd Sicherstellüng von Arbeitspla tzen. 

• Fü r die langfristige Sicherstellüng von qüalifiziertem Personal erweitern wir die Aüsbildüngspla tze 

in den Bereichen Lagerlogistik sowie Groß- ünd Aüßenhandel ünd bereiten aüch ein düales Stüdiüm 

„BWL-Handel“ vor. 

• Dürch regelma ßige Projektarbeiten werden die Projektkompetenzen ünserer Aüszübildenen noch 

sta rker gefo rdert. 

• In die fachliche ünd perso nliche Weiterentwicklüng ünserer Mitarbeiter als aüch Aüsbildüng 

weiterer Kompetenzen wird fortlaüfend investiert. 
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LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Brachliegende Fla chen ünd Geba üdedach begrü nen. 

• Implementierüng von Arbeitsverfahren ünd innovativen Technologien zür weiteren Redüzierüng, 

Wiederverwertüng ünd Recycling von Abfall. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Alle Ünternehmensinvestitionen ünd strategischen Entscheidüngen werden langfristig sowie in 

verantwortüngsvollem Aüstaüsch mit der Gescha ftsfü hrüng geta tigt. 

• Aüf eine aüsgeglichene Relation von Fremd- ünd Eigenkapital wird geachtet, wobei schwankende 

Risiken versücht werden zü ümgehen. 

• Installation eines Controllings, welches alle relevanten Kennzahlen regelma ßig standardisiert 

liefert. 

• Aüswertüng des Decküngsbeitrags in ünterschiedlichen Dimensionen, dürch die Implementierüng 

einer Vollkostenrechnüng. 

• Entwicklüng einer Methodik zür einfachen ünd effizienten Kreditversicherüng/Risikomanagement 

ohne Verbandsdelkredere mit der Mo glichkeit einer engmaschigen Ü berwachüng ünserer 

Forderüngen. 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Intern wie extern wird zü allen Stakeholdern eine vertraüensvolle, partnerschaftliche ünd 

korrüptions- sowie diskriminierüngsfreie Züsammenarbeit gepflegt. 

•  Die Elemente eines güten ünd wertscha tzenden Miteinanders sowie ethisch korrekten Verhaltens 

formüliert das Ünternehmen fü r sich ünd seine Mitarbeiter im Rahmen eines Wertekreises. 
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Züsa tzlich fü r die Region ünd die dort lebenden Menschen Verantwortüng zü ü bernehmen, steht bei 

üns seit jeher im Foküs. So schaffen wir züm einen dürch das Angebot von Arbeits- ünd 

Aüsbildüngspla tzen einen regionalen Wertzüwachs, engagieren üns aber aüch im sozialen Bereich 

dürch die Ünterstü tzüng von Projekten in der Region in Züsammenarbeit mit der Diakonie 

Lüdwigsbürg. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Die Einschülüng ist fü r jedes Kind ein besonderer Schritt im Leben. Die Freüde der Kinder aüf 

die Schüle ist sehr groß. Fü r die Eltern ist die Einschülüng aüch mit Freüde ünd Stolz 

verbünden, doch besonders Familien mit geringem Einkommen blicken diesem Ereignis 

bedaüerlicherweise nicht immer sorglos entgegen, sondern haben mit einer großen 

finanziellen Belastüng zü ka mpfen. Aüs diesem Gründ ünterstü tzen wir bereits züm 13ten Mal 

in Folge die Aktion Schülstart, bei der wir bedü rftige Kinder mit Schülmaterialien versorgen. 

 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

In Züsammenarbeit mit der Diakonie Lüdwigsbürg begleiten ünd ünterstü tzen wir dieses 

großartige Projekt, indem wir fü r 400 Kinder Schülranzen-Sets im Wert von 13.000€ spenden. 

Jedes Set besteht aüs einem Schülranzen mit gefü lltem Ma ppchen ünd Sportbeütel. So sorgen 

wir fü r einen ünvergesslichen Einschülüngstag ünd einen güten Schülstart. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin 

Aniko Colditz 

Nachhaltigkeitsmanagerin 

a.colditz@stern-moebel.de 

+49 (0) 7144 8377840 
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